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Ü B E R  5 0 . 0 0 0  A U D I T T A G E

absolvieren unsere
Auditorinnen und Auditoren jährlich.

R U N D  2 5 0 0  A U D I T O R E N

sind für uns im Einsatz.
Sie werden kontinuierlich

durch unsere Kunden und durch uns bewertet.



A L L E S  A U S  E I N E R  H A N D

UNSER LEISTUNGSSPEKTRUM 

Qualitätsmanagement
(z.B. nach ISO 9001) 

Informationssicherheit
(z.B. nach ISO 27001) 

Nachhaltigkeit
(z.B. nach SA8000) 

Energiemanagement
(z.B. nach ISO 50001) 

Gesundheits- und Arbeitsschutz
(z.B. nach ISO 45001) 

Umweltmanagement
(z.B. nach ISO 14001) 

THG-Verifizierung
(z.B. nach ISO 14064-3:2018) 

Risikomanagement
(z.B. nach ISO 31000/ONR 49001) 

Branchenspezifische Normen
(z.B. nach IATF 16949, TISAX, ISO/TS 22163, 
EN 9100ff. u.v.m. ) 

Lieferanten- und 
unternehmensspezifische Audits, 
entwickelt nach Ihren Vorgaben 
und Zielsetzungen

Wir bieten Audits nach rund 200 nationalen 
und internationalen Regelwerken. Und die 
Kompetenz in integrierten 
Managementsystemen.

Nachhaltigkeit- Branchen
(z.B. nach TFS, ISCC, SEDEX) 
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NAHOST

Wie der Klimawandel zum Syrien-Konflikt beitrug
https://www.dw.com/de/wie-der-klimawandel-zum-syrien-konflikt-beitrug/a-56729725

https://www.mdr.de/wissen/starke-belege-fuer-abschwaechung-des-golfstroms-
100.html

https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimafolgen-anpassung/werkzeuge-
der-anpassung/projektkatalog/oekonomie-des-klimawandels-kosten-nutzen-von

KLIMAWANDEL

https://www.dw.com/de/wie-der-klimawandel-zum-syrien-konflikt-beitrug/a-56729725
https://www.mdr.de/wissen/starke-belege-fuer-abschwaechung-des-golfstroms-100.html
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimafolgen-anpassung/werkzeuge-der-anpassung/projektkatalog/oekonomie-des-klimawandels-kosten-nutzen-von


Politik

▪ EU

▪ BRD

Gesellschaft

▪ Gesellschaft 

▪ Verbraucher

▪ Nichtregierungsorganisationen

▪ Bewerber
Investoren (Privat und institutionell)
▪ Nachhaltigkeitsindizes
▪ Nachhaltigkeitsfonds für Privatanleger

▪ Institutionelle Investoren holen z.B. über das Carbon Disclosure Project (CDP) Informationen ein

▪ Nachhaltigkeitsnetzwerke und Standards ( GRI, UNGC, TFS, SDG )

TREIBER FÜR DEN KLIMASCHUTZ



Politik

▪ Nationale Interessen

▪ Krisen und Kriege

Gesellschaft

▪ Verbraucher ( Lebenskosten und Verzicht )
▪ Politischer Wandel

Kritische Infrastruktur

▪ Energieversorgung

▪ Renaissance der fossilen Energieträger ( Kohle, Fracking, LPG)

RISIKEN FÜR DEN KLIMASCHUTZ
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▪ Das Greenhouse Gas Protocol bietet eine Reihe von Standards/Leitfäden zur 
Erstellung von CO2 -Bilanzen in unterschiedlichen Bereichen (Unternehmen, 
Kommunen, …).  Am bekanntesten ist der sogenannte Corporate Standard, der 
Anforderungen und Hilfestellungen für die Bilanzierung von CO2 auf 
Unternehmensebene bietet.

▪ Die Normenreihe ISO 14064 besteht aus drei Normen. 

− Die ISO 14064-1 dient Unternehmen als Grundlage zur Bilanzierung der eigenen 
Treibhausgasemissionen – zur Erstellung des sogenannten Corporate Carbon 
Footprints (CCF).

− Die ISO 14064-2 stellt eine Anleitung dar mit der auf Projektebene der Entzug von 
Treibhausgasen oder die Reduzierung von Emissionen erfasst werden kann.

− Die ISO 14064-3 bildet die Grundlage für die Verifizierung von CO2-Bilanzen. Auf Basis 
dieser Norm bescheinigt die DQS  nach einer erfolgreichen Verifizierung, dass die 
entsprechenden Vorgaben zur Bilanzierung der Emissionen eingehalten wurden.

− Die ISO 14068- Klimaneutralität  ( voraussichtlich in 2023)

THG-BILANZIERUNG:INSTRUMENTE UND NORMEN 

Corporate Accounting
and Reporting

Standard Corporate Value 
Chain
Standard (Scope 3)

Technical Guidance
Scope 3

Quelle: https://ghgprotocol.org/



Relevanz

Sicherstellen, dass aller relevanten THG-Emissionen erfasst werden und die Berichterstattung den Bedürfnissen 
der Nutzer gerecht wird.

Vollständigkeit

Alle THG-Quellen innerhalb der Systemgrenzen sind erfasst, Ausschlüsse werden offengelegt und begründet

Konsistenz

Verwendung konsistenter Methoden, um Vergleichbarkeit gewährleisten zu können (z.B. für Folgejahre) –
Änderungen (Systemgrenzen, Daten, Methoden,…) dokumentieren

Transparenz

Angabe von Annahmen, Datenquellen, Berechnungsmethoden, damit diese nachvollzogen werden können

Genauigkeit

Sicherstellen, dass die erfassten THG-Emissionen weder systematisch über noch unter den tatsächlichen 
Emissionen liegen. 

BILANZIERUNG ALS AUSGANGSPUNKT
P R I N Z I P I E N  D E R  T H G - B I L A N Z I E R U N G



E R S T E  S C H R I T T E

KLIMAMANAGEMENT

Integration des Klimamanagements in bestehende Managementsysteme

1. Treiber identifizieren (Kontext des Organisation und Stakeholderanalyse -> HLS 4.2)

2. Politik (HLS 5.2) - Strategie

3. Verantwortlichkeiten festlegen (HLS 5.3)

4. Entwicklung einer Strategie

5. Ziele (HLS 6.2) -> z.B. Klimaneutralität, Science Based Targets

6. Nutzung von Daten aus dem UMS und EnMS

7. Management Review – Bewertung der THG-Emissionen und Ziele setzen



Integration des Klimamanagements in bestehende Managementsysteme

ISO 14001 und ISO 50001 können Input für das Klimamanagement liefern 

Umweltmanagementsystem:
• Ermitteln und Bewerten der Umweltaspekte
• Bindende Verpflichtungen
• Daten
• Kennzahlen 

Energiemanagementsystem:
• Ermitteln und Bewerten der Energieverbraucher- / träger
• Bindende Verpflichtungen
• Daten
• Kennzahlen 

E R S T E  S C H R I T T E

KLIMAMANAGEMENT

Direkte Emissionen ( Scope 1)

Indirekt erzeugte Emissionen ( Scope 2)



Wichtige Elemente des Klimamanagement
• Bilanzrahmen festlegen  

i. Materialitäts- Wesentlichkeitsanalyse

ii. Organisatorische Grenzen 

iii. Identifizierung direkter und indirekter THG-Emissionen und entzogener THG-
Emissionen

• Aktivitätsdaten: Primär-/ Sekundärdaten entwickeln  / ermitteln

• Bilanzierung des Unternehmens

• THG – Reduzierungsmaßnahmen 

• Berichtserstattung

E R S T E  S C H R I T T E

KLIMAMANAGEMENT

Bilanzrahmen

THG- Daten

THG- Kalkulation

THG-
Reduzierung

THG -Bericht



L E B E N S W E G B E T R A C H T U N G

direkte THG-Emissionenindirekte THG-Emissionen 
aus importierter Energie

• indirekte THG-Emissionen aus Transportindirekte 
• Indirekte THG-Emissionen aus von der Organisation genutzten Produkten 
• indirekte THG-Emissionen in Verbindung mit der Nutzung von Produkten 
• indirekte THG-Emissionen aus anderen Quellen

ISO 14064-1 

Greenhouse Gas Protocol 

GRENZEN DER THG-BILANZIERUNGNG

https://ghgprotocol.org/


▪ Zu bilanzierende Gase sind u.a. CO2, SF6, CH4, N2O, HFCs, PFCs (gem. Kyoto Protocol)

▪ Umrechnung in CO2-Äquivalente (CO2Äq) über das Global Warming Potential ( UNIPCC )

D A T E N E R H E B U N G  U N D  E R M I T T L U N G  D E R  E M I S S I O N E N

BILANZIERUNG ALS AUSGANGSPUNKT

Treibhausgas Quelle Global Warming
Potential (GWP)

Kohlenstoffdioxid (CO2) z.B. Verbrennungsprozesse (fossile Energieträger, 
Biomasse)

1

Methan (CH4) z.B. Viehzucht 28

Distickstoffoxid / Lachgas (N2O) z.B. Stickstoffdünger, Verbrennung von Biomasse 310

Teilhalogenierte 
Fluorkohlenwasserstoffe (H-FKW)
Hydrofluorcarbonates (HFC)

z.B. Kältemittel in Kühlanlagen 140-14.800

Perfluorierte Kohlenwasserstoffe 
(FKW)
Perfluorcarbonate (PFCs)

z.B. Kältemittel in Kühlanlagen, Halbleiterindustrie, 
Aluminiumherstellung

bis 9.200

Schwefelhexafluorid (SF6) und 
Stickstofftrifluorid (NF3)

z.B. Gasisolierte Hochspannungsleitungen, 
Schallschutzscheiben

23.900

Bilanzrahmen



Aktivitätsdaten

▪ Aktivitätsdaten: (Primär- und Sekundärdaten)

▪ bilden i.d.R. die Tätigkeiten ab, die zu THG-Emissionen führen

• Z.B. Brennstoffverbrauch, Strom, Gefahrene Bahnkilometer

• Datenquellen: Zählerstände, Abrechnungen, Messungen, Berechnungen, ggf. Schätzungen für Berufspendler

Emissionsfaktoren

▪ Emissionsfaktoren: Verhältnis von emittierten Treibhausgasen pro Einheit eines eingesetzten Ausgangsstoffs 
(üblicherweise angegeben in tCO2Äq/Menge) 

▪ https://ghgprotocol.org/life-cycle-databases

Freie Datenbanken: z.B. GEMIS, ProBas, DEFRA

Kommerzielle Datenbanken: z.B. GaBi, Ecoinvent

• Wissenschaftliche Publikationen

BILANZIERUNG ALS AUSGANGSPUNKT
D A T E N E R H E B U N G  U N D  E R M I T T L U N G  D E R  E M I S S I O N E N

THG- Daten



D A T E N E R H E B U N G  U N D  E R M I T T L U N G  D E R  E M I S S I O N E N

BILANZIERUNG ALS AUSGANGSPUNKT

Quelle: Einführung Klimamanagement – Global 
Compact

THG- Daten



− Analyse der Aktivitäten eines Unternehmens und Festlegung des 
Umfangs der THG-Bilanz

− Datenerfassung der verschiedenen Aktivitäten (Energiedaten, …)

− Mithilfe geeigneter Umrechnungsfaktoren werden Aktivitätsdaten in CO2-
Äquivalente umgerechnet

− Die Ergebnisse der Berechnung werden zusammengeführt in eine 
Gesamt-Bilanz

− Die THG-Bilanz dient als Ausgangspunkt für die Definition von 
Reduzierungsmaßnahmen und weiteren Schritten

ZELLER+GMELIN · 16.11.2022 · Folie 22 · www.zeller-gmelin.de

Berechnung der
Emissionen

Festlegung der 
Bilanzierungsgrenzen

Erhebung der
Aktivitätsdaten

Darstellung der THG-
Bilanz

Auswertung &
Ableitung weiterer

Schritte
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Maßnahmenhierarchie – (S-T-O-P)

1. Substitution und Vermeidung 

2. Reduktion und Ressourcenschonung

3. Kompensation mit Emissionsgutschriften außerhalb der Organisation

REDUKTIONSCHANCEN EMISSIONEN



Maßnahmenhierarchie – (S-T-O-P):  
Beispiele für Substitution und Vermeidung 

• Umstieg von fossilen auf regenerative Energieträgern

• Ersatz für FCKW –haltige Kältemittel

• Vermeidung von Prozessemissionen ( AGW)

REDUKTIONSCHANCEN EMISSIONEN



Maßnahmenhierarchie – (S-T-O-P):  
Beispiele für Reduktion und Ressourcenschonung

• Energieeffizientere Technologien- Energieverbraucher

• Weniger Geschäftsreisen

• Alternativen für Pendler

• Lebensweg: Produkte und Rohstoffe mit besserem CO2 und ökologischem Fußabdruck

• Optimierung der Logistik ( Bahn, See)

• CO2 Senken (Speicher)  fördern und oder schaffen

REDUKTIONSCHANCEN EMISSIONEN



Maßnahmenhierarchie – (S-T-O-P):  
Beispiele für Kompensation der Restemissionen

• CO2 Senken (Speicher)  fördern und oder schaffen

• CO2 -Gutschriften

REDUKTIONSCHANCEN EMISSIONEN



WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN

▪ https://www.dqs.de/blog/klimamanagement/thg-bilanz-ermittlung-mithilfe-iso-14064-1/

▪ https://dialog.dqs.de/acton/media/40656/infopaket-nachhaltigkeit-corporate-social-responsibility#

▪ https://www.dqs.de/de/audits/produkte/iso-14064/

▪ https://ghgprotocol.org/

▪ https://www.energieagentur.nrw/klimaschutz/klimakonzept-nrw/berechnungstool

▪ http://www.ccf.nrw.de/navi/downloads/emissionsquellen/Emissions_Kategorien_Scopes.pdf

https://www.dqs.de/blog/klimamanagement/thg-bilanz-ermittlung-mithilfe-iso-14064-1/
https://dialog.dqs.de/acton/media/40656/infopaket-nachhaltigkeit-corporate-social-responsibility
https://www.dqs.de/de/audits/produkte/iso-14064/
https://ghgprotocol.org/
https://www.energieagentur.nrw/klimaschutz/klimakonzept-nrw/berechnungstool


Infopakete der DQS:
https://www.dqs.de/de/audits/produkte/iso-14064/

VIELEN DANK
FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT!

Altan Dayankac
Produktmanager Nachhaltigkeit
Tel: +49 40 27811634
E-Mail: altan.dayankac@dqs.de

https://www.dqs.de/de/audits/produkte/iso-14064/
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BLEIBEN WIR IN KONTAKT 

DQS GmbH
Deutsche Gesellschaft zur 

Zertifizierung von 
Managementsystemen
August-Schanz-Straße 21
60433 Frankfurt am Main
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